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Naturraum

Bruchwald nordwestlich v. Karft
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Vegetationseinheiten
staudenreicher Sumpfreitgras-Erlenbruchwald, Schilf-Sumpfreitgras-Erlenbruchwald, Steifseggen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald,
Waldzwenken-Erlenwald, Schilf-Rasenschmielen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05704

X

Im Übergangsbereich zwischen Grundmoräne und Sander stockt in einem größeren Niederungsbereich auf vererdeten und degradierten, 
eutrophen, feuchten bis sehr feuchten und auch z. T. nassen Torfen ein Bruchwaldkomplex. Die heterogene Verzahnung der verschiedenen
Vegetationseinheiten ist auf den Wechsel von flach abgetorften Bereichen (ehemalige Handtorfstiche) und "höher" liegenden Bereichen 
zurückzuführen. Meist herrscht jedoch ein staudenreicher und krautreicher Sumpfreitgras-Erlenbruchwald vor, welcher mit nassem bis sehr 
feuchtem Steifseggen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald und entwässertem Waldzwenken-Erlenwald verzahnt ist. Die entwässerten und 
degradierten Waldbereiche sind vor allem im W, N und O nahe der angrenzenden intensiv genutzten Wiesen und Weiden und im S, direkt an 
einen breiten Entwässerungsgraben angrenzend, zu finden. Fast mittig im Biotopkomplex stockt ein Schilf-Rasenschmielen-
Grauweidengebüsch. Als Hochstaudenart tritt stetig Wasserdost fast im gesamten Biotopkomplex auf. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken
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quellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

k

intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Phragmites australis

Brachypodium sylvaticum Carex elata Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Galium palustre Geranium robertianum Glecoma hederacea
Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus Salix cinerea Urtica dioica

Betula pubescens Carex appropinquata Carex paniculata Carex pseudocyperus
Carex remota Carex vesicaria Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Cornus sanguinea Dryopteris carthusiana Geum rivale Humulus lupulus
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Padus avium Peucedanum palustre
Rubus idaeus Scleropodium purum Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Viburnum opulus


